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Amt, Datum, Telefon

660 Amt für Verkehr, 19.10.2016, 51 – 28 52
660.21 Kai Uwe Hartmann

Drucksachen-Nr.

3881/2014-2020

Informationsvorlage der Verwaltung

Grem ium Sitzung am Beratung

Stadtentwicklungsausschuss 08.11.2016 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Bundesverkehrswegeplan 2030

Betroffene Produktgruppe

11.12.03.01 - Planungen Dritter

Ausw irkungen auf Ziele, Kennzahlen

Stellungnahmen

Ausw irkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Grem ium , Datum , TOP, Drucksachen-Nr.)

Stadtentwicklungsausschuss, 20.11.2012, TOP 14, Drs.-Nr. 4863/2009-2014
Stadtentwicklungsausschuss, 18.03.2014, TOP 18, Drs.-Nr. 7053/2009-2014
Stadtentwicklungsausschuss, 12.04.2016, TOP 10, Drs.-Nr. 3039/2014-2020
Rat, 28.04.2016, TOP 24, Drs.-Nr. 3093/2014-2020

Sachverhalt:

Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zum Bundesverkehrswegeplan (BVWP)
2030 zur Kenntnis.

Sachstand:

Am 18.07.2012 wurde die Stadt Bielefeld von der Bezirksregierung Detmold (BR Detmold) aufgefordert,
Projekte zu benennen, die aus ihrer Sicht für die Fortschreibung des BVWP bewertet werden sollen. Wie in
der Vorlage Drs.-Nr. dargestellt, wurden die

 A 33/B 61 Zubringer Bielefeld/Ummeln (besser bekannt als OU Ummeln)

 B 66  Bielefeld/Hillegossen bis Leopoldshöhe/Asemissen
   (Ausbau von zwei auf vier Fahrspuren)

benannt.
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Darüber hinaus wurden von anderen am Verfahren beteiligten Institutionen weitere Maßnahmen angemeldet.
Wie in der Vorlage Drs.-Nr. 7053/2014 dargestellt, handelt es sich hierbei um die

 A 2  AK Bielefeld bis AK Bad Oeynhausen (A 30)
   (Ausbau von sechs auf acht Fahrspuren)

 B 61  Rheda-Wiedenbrück bis Bielefeld/Ummeln
   (Ausbau von zwei auf vier Fahrspuren)

 B 66  Stadtgebiet von Bielefeld.

Am 03.08.2016 hat das Bundeskabinett den BVWP 2030 beschlossen. Hierin sind etwa 1.000 Projekte
enthalten.

Für die Stadt Bielefeld bzw. die Stadt Bielefeld tangierend sind folgende Maßnahmen im BVWP 2030
enthalten:

Laufende und fest disponierte Projekte:

 A 33/B 61 Zubringer Bielefeld/Ummeln (besser bekannt als OU Ummeln)

 B 66  Bielefeld/Hillegossen bis Leopoldshöhe/Asemissen
   (Ausbau von zwei auf vier Fahrspuren)

Vordringlicher Bedarf:

 B 61  Rheda-Wiedenbrück bis Bielefeld/Ummeln
   (Ausbau von zwei auf vier Fahrspuren)

Weiterer Bedarf:

 B 66  Stadtgebiet von Bielefeld

Nicht aufgenommen:

 A 2  AK Bielefeld bis AK Bad Oeynhausen (A 30)
   (Ausbau von sechs auf acht Fahrspuren)

Als Anlage ist eine Mitteilungsvorlage (Drs. KVE-4/2016) der Bezirksregierung Detmold beigefügt, in der die
Erläuterungen zu den unterschiedlichen Bedarfen sowie die Liste der –den Regierungsbezirk Detmold
betreffenden- Maßnahmen enthalten sind.

Für das Projekt B 66 (BI/Hillegossen bis Leo/Asemissen) ist der Planfeststellungsbeschluss rechtskräftig. Die
ersten Arbeiten (Gebäudeabriss) laufen. Mit dem Streckenbau soll 2017 begonnen werden.

Für das Projekt A 33/B 61 (Zubringer BI/Ummeln) ist der Planfeststellungsbeschluss ergangen. Die öffentliche
Auslage soll in der Zeit vom 31. Oktober bis zum 14. November 2016 stattfinden.

Für das Projekt B 66 (Stadtgebiet von Bielefeld) hat sich das Bundeskabinett der ablehnenden Haltung der
Stadt Bielefeld (Vorlage Drs.-Nr. 3093/2020) angeschlossen und diese Maßnahme „nur“ für den Weiteren
Bedarf eingestuft.
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Oberbürgerm eister

Clausen


